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Vorrede .

en wichtiger Aenderungen , finden die Leſer

nur geaͤnderte Lesarten ? Hiervon bin ich

Rechenſchaft ſchuldig .

Das Publikum , bat dieſem Stuͤcke in den

Vorſtellungen ſo warmen Antheil geſchenkt , daß

ich fuͤrchten muͤßte, die Taͤuſchung zu unterbre⸗

chen , wenn ich einem Gemaͤlde , vor dem man

ſich gern verweilte , auf einmal ein anderes Licht,

andere Figuren gegeben haͤtte . Ich haͤtte ſtatt

des Genußes , die Zuſchauer auf Kritik geleitet —
und darum blieb es bei dieſem dismal ; deshalb

brechen Hofrath und Hofraͤthinn die Farben im⸗

mer noch ſo hart . Den Juden darf ich nicht

weg nehmen ; ſeine laute unbarmherzige Stimme

muß nicht fehlen .

*
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Man hbat mir den Vorwurf gemacht

„ mit der Judenſprache habe ich Spaß

„ machen wollen .

Ach nein . Der Jude ſpricht ſo : weil die Ju⸗

den ſo ſprechen .

In der Vorrede zu der erſten Auflage ,

dankte ich dem Publikum von Mannheim und

den Schauſpielern , fuͤr Aufmerkſamkeit und Spiel .

Dieß muß ich nach drei Jahren wiederholen . Mit

Ruͤrung ſehe ich — nach oͤftern Wiederholungen ,

gedrängte Reihen im Schaufpiel , und weiß , daß

dieſem Stuͤcke noch Traͤnen fließen .

Es iſt unmoͤglich ſage ich mir oft , daß die

mir ihren Antheil verſagen ſollten , denen ich ſanfte

Traͤnen entlocke !

Es liegt etwas Erhebendes in dieſem Gedan⸗

ken , und die Ueberzeugung daß ich keine Gefuͤhle

vorgebe — iſt ein edler Reichthum!
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Drei Jahre — ſind in der dramatiſchen

Welt , ein Jahrzehend . In dieſer feinen , gebrech⸗

lichen Maſchine , geht alles ſchneller zu Ende ;

Freuden , Leiden — Alles . Die Naͤder greifen

raſch ineinander , reiben ſich ab , die feinen Lei—⸗

tungen , verkuͤrzen , verwickeln ſich — die feſte

Hand der Geſetze greift oft nothwendig in dieß leiſe

Gebiet der Phantaſie — dann liegt es an einer

feinen Hand , mit dem Griff ſo einzuſetzen , daß

geſchont und erhalten , verbeſſert und nicht ent⸗

nervt wird .

Da dieß ſo iſt : ſo ſage ich es mit warmen

Dank fuͤr unſern wuͤrdigen Intendanten . Noch

immer ſteht der Freiherr von Dalberg an der

Spitze dieſer Buͤhne . Dieſe maͤnnliche Ausdauer

iſt Wuͤrde , und Ruhm iſt es fuͤr die Mannheimer

Buͤhne , ſie zu verdienen !

Auch die Kuͤnſtler, die dieß Stuͤck darſtellten ,

ſind noch dieſelben — — Einen Namen mußte
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ich durchſtreichen — — den Namen der unver —

geßlichen Karolina Beck .

Ja wohl geht alles ſchneller bei uns zu Ende

— Freuden — Leiden — und auch das Leben !

Auch das Leben ! !

Dieſe Traͤnen , die wir vergießen machen , dieß 1

Laͤcheln daß wir ſo gern geben — koſtet uns ein

fruͤheres Grab !

Darinn fuͤhlt ſich es auch wahr und edel Kx—

Dieſen Beruf mit Wahl und Ernſt uͤben, giebt 4
wuͤrdiges Buͤrgerrecht !

Mannhei m K

den aꝛten Febr . 1787 . 18
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Wilhelm Auguſt Ifland .

Perſonen
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